
Haltern ist
Kreismeister bei

Fotovoltaikanlagen
Wirtschaftstreff: 800 gibt es in der Seestadt

HALTERN. Das Gelingen der
Energiewende hängt nicht
nur vom Ausbau erneuerba-
rer Energien ab, sondern in
erheblichem Maße auch von
der effizienten Nutzung von
Strom und Gas. Besonders bei
Unternehmen gebe es dabei
erhebliche Einsparpotenziale,
erläutefte Rüdiger Brechler
von der Energieagentur NRW
beim Wirtschaftstreff am
Mitrwochabend.

Bürgermeister Bodo Klim.
pel, der zu dieser Informati-
onsveranstaltung eingeladen
hatte, rückte auch den Klima-
schutz in den Blickpunkt. Die
im gerade aufgestellten Kli-
maschutzkonzept der Stadt
Haltern formulierten Ziele
könnten nur erreicht werden,
wenn in privaten Haushalten
und Betrieben Energie einge-
spart und CO2 vermieden
werde. Den Stadtwerken, die
fu r diesen Informationsabend
ihre Räume zur Verfägung
gestellt hatten, komme dabei
eine entscheidende Rolle zu.

Stadt versorgt sich selbst

Mit mehr als 800 Fotovoltai-
kanlagen ist Haltern bereits
Ifteismeister bei der Stromge-
winnung aus der Sonne. 2020
könne aber schon 60 Prozent
des in Haltern verbrauchten
Sffoms aus erneuerbaren
Energien kommen, beridrtete
Stadtwerke-Geschäft sführer
Klemens Diekmann. Verant-
wortlich daftir sei insbeson-
dere der Ausbau delWind-
energie.

Die Stadt werde sidr dann zienzintensiv zu beschäfti-
an vielen Tagen selbst versor- gen. Eine Energieberatung
gen können, dennoch sei werde unter bestimmten
auch in Zukunft bei ,wenig i Voraussetzungen von der
Wind und Sonne ein ,,Strom- KfW gefördert. Daneben
import" notwendig. Der Ener- gebe es auch im Internet
gieverbrauch von Pumpen viele gute Tipps. Die ent-
und Motoren war ein zentra- sprechenden Links gibt es
les Thema im Vortrag von Rü- auf der Internetseite der
diger Brechler. Bis zu TAPro- Stadtwerke:
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Unternehmens würden für
elektrische Antriebe aufge-
wendet. Oftmals werde da-
bei vergessen, dass beson-
ders der Energieverbrauch
eines Motors oder einer
Pumpe die Kosten treibe
und weniger der Anschaf-
fungspreis. Beim Kauf sol-
cher Geräte sollte deshalb
verstärkt auf die Energieef-
fizienz geachtet werden.
Nach einer Richtlinie der
EU dürften sei 2011 nur
noch Motoren der Effi-
zienzklasse IE2 eingesetzt
werden. Bis 20L5 würden
die Normen weiter ver-
schärft,

Hoher Wirkungsgrad

Bei der Beleuchtung emp-
fahl Brechler auf das Ver-
hältnis von Lumen und
Watt zu achten. Neben LED
hätten T5-Leuchtstofflam-
pen und Halogen-Metall-
dampflampen eines beson-
ders hohen Wirkungsgrad.
Wichtig sei aber auch das
Licht dort hin zu lenken,
wo es benötigt wird. Diese
könne zum Beispiel durch
den Einsatz von preiswer-
ten Aufsteckreflektoren
verbessert werden. Ein Bei-
spiel dafür, dass schon klei-
ne Maßnahmen große Wir-
kung entfalten können.

Aber auch größere Inves-
titionen amortisieren sich
oftmals schnell. Bredrler
empfiehlt deshalb allen
Unternehmen, sictr mit
dem Thema Energieeffi-

zent der Sffomkosten eines www.stadtwerke-haltern.de


